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SaS Znserat ein wichtiger Werbemittel
Zusammenarbeit von Zeitungsverlegern und Einzelhandel

Berlin, 20. Mai . Zwischen dem Reichsverband der deutschen.
Zeitungsverleger und der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel sind gemeinsame Richtlinien über die Zusammenarbeit
-er örtlichen Gliederungen beider Organisationen bei der Auf¬
gabe von Anzeigen des Einzelhandels in Zeitungen vereinbart
worden . Die Richtlinien gehen von der Auffassung aus , Satz
- ie Zeitungsanzeige ein überaus wichtiges Werbemittel ist und
insbesondere auch die Zusammenarbeit zwischen mittleren und
kleineren Unternehmungen stärker als bisher erschlos¬
sen wird.

Den Gliederungen der Wirtschaftsgruppe wird daher eine stän¬
dige und enge Zusammenarbeit aufgetragen . Es werden beson¬
dere Hinweise darüber gegeben, wie die Zeitungsverleger durch
zweckentsprechende Beratung den Kaufleuten zur größten Werbe¬
wirksamkeit der Anzeige verhelfen , wie andererseits die Gliede¬
rungen der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel daran Mitarbeiten
sollen , um für eine vom Standpunkt des Wettbewerbs einwand¬
freie Anzeige zu sorgen.

Mit dieser Zusammenarbeit soll eine Aufklärung der
Kaufleute Hand in Hand gehen, die eine möglichst
starke Inanspruchnahme der Anzeigen neben den sonstigen Werbe¬
mitteln des Einzelhandels (Schaufenster, persönliche Kunden¬
pflege usw .) bezweckt.

LZ. Lindenburg" ln Lakebmtt
und wieder auf der Rückfahrt

Neuyork, 20. Biai . LZ . „Hindenburg " ist am Mittwoch vor¬
mittag 11.05 Uhr MEZ . in Lakehurst gelandet.

Die Ankunft von LZ . „Hindenburg " tritt angesichts der „zep-
-elinmätzigen" Pünktlichkeit und Sicherheit in der amerikanischen
Presse bereits etwas in den Hintergrund , was eigentlich das
größte Kompliment bedeutet . Die Landungsmannschaft bestand
diesmal aus 200 Mann , zur Hälfte Zivilisten , und war recht¬
zeitig zur Stelle . Die Flugstation stellte 1,8 Millionen Kubikfuß
Wasserstoffgas und 15 000 Gallonen Schweröl sowie Proviant
zur Verfügung . Man rechnet damit , daß die Easauffüllung und
Proviantübernahme reichlich innerhalb von zehn Stunden er¬
ledigt wird , so daß das Luftschiff wie vorgesehen am Mittwoch
abend zur Heimreise starten kann.

Das Luftschiff „Hindenburg " hat für seine zweite Amerika¬
fahrt von Frankfurt bis Lakehurst eine Flugzeit von 78 Stunde«
27 Minuten gebraucht. Vor der Landung mutzte das Luftschiff
infolge des starken Bodenwindes von 25 Stundenmeilen im
Morgengrauen mehrere Stunden in der Nähe des Flugplatzes
kreuzen , ehe es zur Landung ansetzen konnte.

Zum Rückflug aufgestiegen
Lakehurst, 21. Mai . Das Luftschiff „Hindenburg " ist am

Mittwoch um 23.05 Uhr Neuyorker Zeit (4.05 Uhr MEZ .) zum
Rückflug aufgestiegen und befand sich eine Stunde später über
der Stadt Neuyork. Der Abflug des Luftschiffes ging Lei gün¬
stigem Wetter glatt vor sich, und zwar direkt vom Ankermast
weg . Der Flugplatz von Lakehurst war während es ganzen Tages
das Ausflugsziel vieler tausend Neugieriger . Es herrschte ein
großes Gedränge und die Bewunderung , die man dem Luftriesen
zollte , war ungeteilt.

Ausbau des Szeanwetlerdienstes wünschenswert
Reuyork, 21. Mai . Kapitän Lehmann und Leutnant Orville,

der die zweite Fahrt des „Hindenburg " von Europa nach Ame¬
rika milgemacht Hai , erklärten nach der Landung in Lakehurst,
daß eine bessere internationale Zusammenarbeit notwendig sei,
Um eine schnellere Ueberquerung des Atlantischen Ozeans durch
den LZ . „Hindenburg " zu ermöglichen. Auch müßten die Wetter¬
berichte von den Schiffen reichlicher fließen . Kapitän Lehmann
betonte , daß die Tiefdruckgebiete und die Gegenwinde
hätten vermieden werden können, da der Ozeanwettcrdienst für
die transatlantische Luftschiffahrt noch nicht richtig organisiert
fei . Die Meldungen von den Schiffen seien auf dieser Fahrt sehr
spärlich eingelaufen.

Obwohl die lleberfahrt des LZ . „Hindenburg " diesmal stür¬
misch war , erklärten sämtliche Fahrgäste übereinstimmend , daß
diese Luftschrffreise für sie ein großer Genuß gewesen sei. Einige
der Fahrgäste begrüßten das Passieren von Sturmböen als Ab¬
wechslung und Sensation auf der Fahrt.

»Graf Zeppelin " überfliegt Brüssel
Brüssel, 21. Mai . Wegen des ungünstigen Wetters nahm das

Eustflhiff „Graf Zeppelin " auf der Rückkehr von Südamerika
stinen Kurs auf Frankfurt über Brüssel , das es um 17 .45 Uhr
MEZ . überflog.

„Graf Zeppelin" gelandet
Frankfurt a. M ., 21 . Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

ist am Donnerstag um 20 .36 Uhr auf dem Flughafen Rhein-
Main von Südamerika kommend glatt gelandet und wird be¬
reits Freitagvormittag zu seiner Werkstättenfahrt nach Frie-
drichShafen statten.

Ile RMsaiMM Wo-MsMis eMntt
durch RelKSintnister Sr. SöbbelS

Köln , 21 . Mai . Am Himmelfahrtstag wurde die Strecke Köln-
Düsseldorf der Reichsautobahn Köln—Ruhrgebiet durch Reichs¬
minister Dr . Göbbels feierlich dem Verkehr übergeben . In dem
dicht besiedelten Bezirk vom Auslauf des Industriegebietes ' bis
zur Hansestadt Köln kommt dieser neuen Reichsautobahn eine
ganz besondere Bedeutung zu , zumal im letzten Jahrzehnt hier
der Kraftwagenverkehr so stark zugenommen hatte , daß die Pro¬
vinzialstraßen mehr und mehr überlastet waren.

Am 3. Januar 1934 erfolgte der erste Spatenstich für den Bau
der 24,5 Kilometer langen Teilstrecke Köln—Düsseldorf, die so¬
mit in nur 28 Monaten fertiggestellt wurde . Die vielfache
Durchkreuzung - er Straßen , Wirtschaftswege und Eisenbahnen
bedingte die Errichtung von 60 Brücken ( lieber - und Unterfüh¬
rungen ) . An Betonfahrdecken wurden 370 000 Quadratmeter
hergestellt. Zwei Jahre lang haben rund 2600 Arbeiter täglich
«n dieser Teilstrecke gearbeitet.

Die Eröffnungsfeier
Das große Interesse , das unsere nordwestlichen Nachbarlän¬

der Holland und Belgien dem vorbildlichen Werk des Führers
entgegenbringen , bewies die Anwesenheit des niederländische»
Verkehrsministers , des Präsidenten des kgl. niederländischen
Automobilklubs und des Präsidenten des Touringklubs von Bel¬
gien , die mit einer großen Schar hervorragender und einfluß¬
reicher Persönlichkeiten ihrer Länder gekommen waren Allei»
ISO niederländische Wagen und außerdem rund 50 belgische Wa¬
gen waren der Einladung des DDAC . gefolgt.

Es bedarf kaum eines besonderen Hinweises daraus , daß auch
ans dem Inland eine Vielzahl von Ehrengästen zu den Ein¬
weihungsfeierlichkeiten erschienen war . Sämtliche Parteidienst-
ftellen . alle Behörden , Wehrmacht , Wirtschaft und Verkehr waren
vertreten . Zusammen mit den Wagen - und Motorradkolonnen
des NSKK . , des DDAC . und zahlreicher Privatfahrer , den
Lastwagen der obersten Bauleitung und schließlich dem Reichs-
antozug „Deutschland"

, bestehend aus 36 Wagen , mochten es an
die 800 Fahrzeuge sein , die der Besonderheit dieser Feierstunde
ihre besondere Note gaben.

Gauleiter Staatsrat Erohe begrüßte am Mikrophon den
Reichsminister und seine Begleitung , den holländischen Verkehrs-
Minister und die übrigen zahlreichen in - und ausländischen Gäste.
Reichsbahnoberrat Nadler sprach dann im Namen der oberste»
Bauleitung Köln dem Führer und allen Mitarbeitern , beson¬
ders aber den beteiligten Arbeitsmännern , den Dank aus.

Darauf ergriff der Eeneralinspektor für das deutsche
Etratzenwesen , Dr . Todt, das Wort . Er gab einen Ueberblick
über die bereits fertigen und die vor der Vollendung stehenden
Teile des Reichsautobahnnetzes , die rund 1000 Kilometer um¬
fasten und brachte den Dank aller an den Straßen des Führers
schaffenden Volksgenosten zum Ausdruck. Dann meldete ei
Reichsminister Dr . Göbbels die Fertigstellung der Strecke Köln—
Düsseldorf und bat ihn , die neue Strecke einzuweihen.

Reichsminister Dr . Göbbels
ging in seiner Ansprache davon aus , daß dieses gewaltige Merl
der Reichsautobahnen dem Kopf des Führers entsprungen sei

Eräb

Damals , als er diese Idee zum erstenmal vor die Oeffentlichkeii
brachte, sei er allenthalben Zweifeln und Mißverständnissen be¬
gegnet . Die Durchführung sei auch nur möglich gewesen, indem
ein Mann damit betraut worden sei , der in diesem Werk sein
Lebenswerk sehe. Die Reichsautobahnen stellten eine wunder¬
bare Synthese von Schönheit und Technik dar , sie seien Ausdruö
jener „stählernen Romantik "

, die unser ganzes Zeitalter durch¬
ziehe. Viele hätten noch gelächelt, als der Führer in Frankfur!
a . M . den eisten Spatenstich tat . „Heute"

, so rief der Ministe,
aus , „muß jener Haufen Erde dort mit einem Gitter umgeben
den, weil dis Arbeiter sie als ein Heiligtum mit nach
nehmen wollten ." Diese Arbeiter an den Autobahnen
gewiß auf vieles verzichten, was das Leben angenehr
Aber sie hätten dafür die Gewißheit , an einem Werk
len , das die Jahrtausende überdauern werde,
dieses Werk nur von einem Mann durchgeführt

Mit bissigem Humor stellte der Minister dar^
adgelaufen wären , wenn man dieses Projekt
lament vorgelegt hätte . Die Schaffung eines Vj
den sich auch der deutsche Arbeiter leisten könne,
straßen bald zu Straßen des Volkes machen,
sich durch ihre Taten verewigen . Sie können sich'
verewigen , der in Jahrtausenden noch von ihnenj
Aegypter hätten mit Schweiß und Mühen die
baut , die heute noch für sie zeugen. „Wir bauei
die Jahrtausende. Aber wir bauen nicht
Toten , sondern Straßen für die Lebenden .

"

Dr . Göbbels dankte den deutschen Arbeitern , die ihre
und Mühen an dieses Werk gewendet haben . Es sei ein W?
das sie ihrem Volke zum Geschenk machten und durch das sie
ihrem Volke die Ewigkeit verschafften. Darum sei es nur ge¬
recht , daß sie nun als erste diese Straße befahren dürften . Der
Minister weihte hierauf die Straße und schloß mit einem Gruß
und Dank an den Führer.

Dr . Göbbels durchfuhr als Erster das Absperrband , womit die
Autobahn eröffnet und dem allgemeinen Verkehr übergeben
war und nun schloß sich die schier endlose Kolon - der Wagen an,
die dem Reichsminister aus der ersten Fahrt über die neue
Bahn folgten .

'

11 040 Fahrzeuge innerhalb von 8 Stunden auf der
Reichsautobahn Köln Diiss- ldorj

Köln , 22 . Mar . Die gewaltige Bedeutung , die mrn allent¬
halben der am Himmelfahrtstag dem Verkehr übergebenen
Reichsuutobahnteilstrecke Köln —Düsseldorf de - mißt , geht am
eindrucksvollsten aus der Tatsache hervor , daß in vor Zeit non
12 06 bis 20 .00 Uhr schon 11 040 Fahrzeuge auf der Neichsauto-
bahn gezählt wurden , und zwar 9051 Personenwagen , 16l4
Motorräder , 322 Lastkraftwagen und 11 Omnibuße . Der Stun¬
dendurchschnitt betrug demnach 1380 Fahrzeuge.

Das Ml. Mlkfür zreim-silmsl mitSkutWM
SSMsMebstle über den Völkerbund

London » 21 . Mai . Zm Oberhaus brachte am Don¬
nerstag Lord Davis (Liberal) den Antrag ein , daß
die Regierung angesichts des Fehlschlages des Völkerbun¬
des den französischen Friedensplan anneh¬
men und zur Grundlage ihrer Außenpolitik machen soll.
Er wandte sich hierauf gegen die geplante Schaffung von
Regionalpakten, die im deutschen Friedensplan vorgesehen
sind und verlangte, daß die britische Regierung eigene
Vorschläge einbringe.

Lord Arnold (Oppositions-Labor ) erklärte , daß
Davis der einzige Mann im Lande sei , der glaube , daß
der französische Plan die Aussichten für eine Sicherung
des europäischen Friedens auf einer bestimmten und dauer¬
haften Grundlage abgebe . Der französische Plan sei nichts
anderes als ein Versuch, die Uebel und Ungerechtigkeiten
des Versailler Vertrages fortzusetzen. Frankreich ziehe den
status quo jeder europäischen Regelung vor . Es behaupte,
daß die Vertragstreue die Grundlage der französischen
Politik sei . Eine solche Behauptung stände in schärfstem
Widerspruch zu dem. was Frankreich in den letzten zwan¬
zig Zähren, insbesondere Deutschland gegenüber, getan
habe. Man brauche z. V . nur an die Abrüstungsbestim-
mnngen des Versailler Vertrages und den Ruhreinsall zu
denken. Der französische Plan wolle Deutschland in einem
Netzwerk von Pakten und Bündnissen einkreisen . Kein An¬
hänger der Regierung sei bereit, für Frankreichs Oftpakte

zu kämpfen . Der Gedanke, daß man für Rußland in de»
Krieg ziehen solle , rufe bei den Konservativen Helle Em¬
pörung hervor.

Eine britische - Leutsche Verständigung
werde hingegen von der großen Masse des britischen Volkes
gewünscht. Man könne sie morgen herbeiführen, wenn
nur Frankreich das nicht verhindere.

Auch Lord Vuckmaster erklärte in feiner Rede,
daß die Grundsätze des französischen Planes gänzlich un¬
vernünftig seien.

Lord Allen os Hurtwood verteidigte den Völ¬
kerbund. Nicht der Völkerbund sei gescheitert, sondern die
Staatsmänner , die ihn benutzt hätten.

Lord Noel Buxton erklärte , die Arbeiterpartei
sei der Ansicht, daß der Völkerbund keineswegs gescheitert
sei.

Für die Regierung erklärte Lord Stanhope, man
müsse abwarten, was für Erklärungen die künftige fran¬
zösische Regierung tatsächlich abgeben werde . Einige der
französischen Vorschläge würden von der britischen Regie¬
rung wärmstens unterstützt . Der Vorschlag einer inter¬
nationalen Polizeistreitkraft sei aber hoffnungslos unprak¬
tisch . Zu Lord Arnold gewandt, erklärte er, er bedauere
es , daß dieser sich so feindlich gegen Frankreich ausgespro-'
chen habe . Man solle Frankreich nicht kritisieren , sondern
lieber die gemeinsame Linie herausarbeiten.
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Ls gebe im übrigen keine Wahl als die zwischen dem

Völkerbund und einer Lage , die der von 1914 ähnele . Der
«bessinische Zusammenbruch sei für viele unerwartet ge¬
kommen. Man könne nicht behaupten , daß die Aktion des
Völkerbundes den erwarteten Erfolg gehabt habe . Die
Angelegenheit sei aber noch nicht abgeschlossen. Man könne
daher noch keine endgültige Entscheidung ber sie fällen.
Man könne jedenfalls noch nicht sagen , daß die Völker¬
bundssatzung fehlerhaft sei . Die Regierung sei bemüht,
ein Uebereinkommen zwischen Deutschland und Frankreich
Herbeizuführen . Der Anregung Lord Davis könne er
jedoch nicht zustimmen.

RrtchSsührrrlager der WerjMnd
Braunkchweig, 20. Mai . Auf geschichtlichem Boden , dem Ritter¬

saal der Burg Dankwarderode . wurde das erste Reichsführerlags,
der Hitlerjugend feierlich eröffnet . Alle aktiven Bann - und
Iungbannführer oer gesamten deutschen Hitlerjugend , insgesamt
mebr als SOU, waren zu der Eröffnung im Rittersaal angetreten.
Ministerpräsident SS . -Eruppenführer Klagges begrüßte die
HI . -Fiihrer im Namen Braunsrbweigs an dieser historischen
Stätte Er zog eins Parallele von dem Umbruch, den Heinrich
der Löwe für seine Zeit bedeutete , zu dem Umbruch, den Adolf
Hitler in Deutschland durch den Nationalsozialismus herbei¬
fühl re.

-für den erkrankten Reichsjugendsührer . der nach der Teil¬
nahme an der Beisetzungsfeierlichkeit für Brigadeführer Schreck
trotz ichlechten Befindens noch Gcneralinspektor Dr . Todt auf
der Arbeitstagung einaeführt hatte und dann jedoch auf drin¬
gendes ärztliches Anraten das Zimmer hüten mußte, sprach so¬
dann der Stabsführer der Reichsjugendführung , Hartmann
Lauterbacher.

Sie Naliener besetzen die Kauvtitadi
-er Provinz SvMom

Addis Abeba, 21 . Mai . Am Donnerstag besetzten
lienische Truppen die Hauptstadt der Provinz Eobscham,Marcos . General Starace traf mit seinem Stabe

zeug in Debra Marcos ein und ließ die italienische
uf dem Provinzschloß hissen . Sämtliche Häupt-

ovinz haben ihre Unterwerfung erklärt . Prak-
in der ganzen Provinz die italienische Ober¬
nt worben . Die friedliche Durchdringung
ietes wird nunmehr systematisch fortgesetzt,
italienischen Generals befand sich auch der

Hailu.

scht Zurückziehung britischer und französischer
Truppen aus Addis Abeba

21 . Mai . Die italienische Regierung hat nach
gen von unterrichteter Seite die britische Regie-

ndlich um die Zurückziehung der im vergangenen
zum Schutze der britischen Staatsangehörigen nachis Abeba beorderten britischen Truppen ersucht . Ein

gleiches Ersuchen ist an die französische Regierung gerichtetworden , die sZt. zum Schutze der Eisenbahnanlagen Mili¬
tär nach Diredaua gesandt hatte . — Bei den britischen
Truppen handelt es sich um die etwa 150 Mann starke
Gesandtschaftswache, die sich aus Indern zusammensetzt un-
unter dem Befehl britischer Offiziere steht . Wie verlautet,
ist zur Zeit ein Gedankenaustausch zwischen Großbritannienund Frankreich über die Frage im Gange , ob es die Gründe
der Sicherheit gestatten , einen Teil oder alle zum Schutzeder Gesandtschaften in Addis Abeba befindlichen Truppen
zurückzuziehen . Zn London wird angenommen , daß die
beiden Länder sich auf ein gemeinsames Vorgehen einigen» erden.

Graziani Stellvertreter Badoglios
Addis Abeba , 21 . Mai . Marschall Graziani traf am

Mittwoch in Addis Abeba ein und hatte eine längere
Unterredung mit dem Vizekönig. Dieser reist am Don¬
nerstag zu einem Erholungsurlaub nach Italien . Wäh¬rend der Zeit feiner Abwesenheit wird Graziani mit dem
Titel eines Regenten die Vertretung des Vizekönigs über¬
nehmen.

Die enMA iapanWen NrMungrn
Japans Haltung in der Flottenfrage

Tokio, 20. Mai . (Ostasiendienstdes DNB .) Ausländische Agen¬
turen hatten die Nachricht verbreite , daß die japanische Regie¬
rung beschlossen habe, England einen Ausgleich im Fernen Osten
und ein zweiseitiges Flottenabkommen vorzuschlagen. Diese Mel¬
dungen gehen auf einen längeren Kommentar zurück, den „Tokye
Nichi Nichi " gelegentlich der Abreise des neuen japanischen Bot¬
schafters Poshida nach London veröffentlichte.

Wie hier erklärt wird , beruht dieser Kommentar lediglich auf
Vermutungen . Auf die Frage des Vertreters des Deutschen Nach¬
richtenbüros , ob der gemeldete Beschluß der japanischen Regie¬
rung tatsächlich erfolgt fei, erklärte der Sprecher des Auswär¬
tigen Amtes , daß keine derartigen Beschlüsse vorlägen und daß
sich auch an der japanischen Haltung zur Lage im Fernen Osten,
sowie seiner Einstellung gegenüber China und der Flottenfrag«
nichts geändert habe. Der Sprecher des japanischen Auswärtigen
Amtes teilte weiter mit , daß die englische Verständigung über
die von Großbritannien beabsichtigte weitere Indiensthalrung
von Zerstörern mit einer Eesamttonnage von 40 000 Tonnen über
die im Flottenvertrag vorgesehene Zerstörertonnage von 150 000
Tonnen hinaus vor zehn Tagen in Tokio eingetroffen sei . Dis
japanische Regierung werde nach Prüsung der bestehenden Ver¬
träge zu dieser Angelegenheit Stellung nehmen. Die Blätter
vertreten die Auffassung, daß der englische Vorschlag dem Lon¬
doner Flottenvertrag widerspreche und die diesbezüglichen zwi¬
schenstaatlichen Abreden verletze.

Srrrivt tm BorberMirb
Ablehnung Herriots ? — Will er Kammerpräsident werde»?

Paris , 20. Mai . Das politische Tagesereignis war die in den
späten Abendstunden geführte Unterredung zwischen dem
zukünftigen Ministerpräsidenten Leon Blum und Herriot.
Obgleich über diese Unterredung eine amtliche Verlautbarung
nicht vorliegt , erklärt man in gut unterrichteten politischen Krei¬
sen , daß der Sozialistenführer zunächst sein politisches Programm
entwickelt und Herriot die voraussichtliche Zusammensetzung sei¬
nes Kabinetts mitgeteilt habe, um schließlich dem ehemaligen
Ministerpräsidenten das Außenministerium anzubieten . Herriot
habe dieses Angebot ab ge lehnt. In der Begründung für
diese Ablehnung soll Herriot darauf hingewiesen haben , daß ' er
zwar mit den großen Richtlinien der von Blum beabsichtigten
Außenpolitik einverstanden sei, dagegen zahlreiche Punkte des
innenpolitischen Programms nicht billigen könne.

Der Bürgermeister von Le Havre und ehemalige radikalsozia¬
listische Marineminister Leo Meyer äußerte in den Wandel¬
gängen der Kammer , er sei seit Freitag zu erklären ermächtigt,
daß Herriot seine Kandidatur für die Kammerprüsidentschaft auf¬
stellen werde . In Kreisen der Volksfront glaubt man jedoch,
daß Blum sich mit der Absage Herriots nicht zufrieden geben,
sondern in den nächsten Tagen einen neuen Versuch unter¬
nehmen werde , um ihn von seinem Entschluß abzubringen . Der
gewöhnlich gut unterrichtete Jnnenpolitiker des „Echo de Paris"will wissen , daß besonders von seiten der Kommunisten und ge¬
wisser einflußreicher Persönlichkeiten der Pariser Sowjetbot-
jchaft ein Druck auf Herriot ausgeübt werde, um ihn zur lleber-
nahme des Quai d 'Orsay zu überreden , was man russischcrseits
sehr begrüßen würde.

lieber die näheren Umstände, die Herriot veranlaßt haben,eine aktive Beteiligung an einer Regierung Blum abzulehnen,
gehen die Meinungen auseinander.

Schlichtung von Mietsstreitigkeileu
Berlin , 21. Mai . Der Reichsarbeitsminister weist auf fol¬

gendes hin:
Nach einem Runderlaß des Reichs- und preußischen Ministers

des Innern haben sich die Gemeinden und Gemeinde¬
verbände der Schlichtung von Mietsstreitigkeiten in Zukunft
zu enthalten. Es ist daher zwecklos, Beschwerden und An¬
zeigen über Mietssteigerungen oder Kündigungen bei den Ge¬
meinden einzureichen. Zur Entscheidung und zur Schlichtung
von Streitigkeiten dieser Art sind allein die Amts¬
gerichte und gegebenenfalls die Mieteinig ungsämtei
auf Grund der Bestimmungen des Reichsmietengesetzes und ves
Mieterschutzgesetzes zuständig. Es wird auch empfohlen, sich in
derartigen Fällen an die NS .-Rechtsbetreuungsstellen zu wen¬
den, die unentgeltlich Auskünfte erteilen.

Ruhestätte für Wilhelm Gustloff
Schwerin , 21. Mai . Die sterblichen lleberreste ües im Februar

d. I . durch jüdische Mörderhand gefallenen LanHesgruppenleitersder Schweiz, Pg . Wilhelm Gustloff, werden eine besonders
würdige endgültige Ruhestätte erhalten . Auf Veranlassung des
Gauleiters des Gaues Mecklenburg-Lübeck, Hildebrandt , ist vor
kurzem in unmittelbarer Nähe der Gauführerschule am Höh Kä¬ufer des Schweriner Sees in romantischer Waldeinsamkeit ein
Platz geweiht worden , der fortab die im Ringen um die na¬
tionalsozialistische Idee gefallenen Toten des Gaues aufnehmen
soll. In diesem Ehrenhain, in dem bereits der SA . -Mann
Ernst Eixmann ruht , wurde in der Nacht zum Himmelsahrtstage
die Urne Wilhelm Eustloffs im Rahmen einer schlichten Feier
übergeführt und dort beigesetzt.

Angeklagter erhält vom Gericht Auto geschenkt
Basel , 21. Mai . Eine Geschichte, die kaum glaublich ist. trug

sich kürzlich in Basel zu . Ein Deutscher brachte als Hochstapler
eine Witwe und einen Arzt um eine Summe von etwa 10 000
Schweizer Franken . Allein man konnte ihm die Schuld nicht be¬
weisen. Mit einem Monat Gefängnis , getilgt durch zehn Monats
Untersuchungshaft , sowie einer Geldstrafe kam er davon und
wurde außer Landes verwiesen.

Nun beginnt der heitere Teil . Der Angeklagte war nämlich
seinerzeit mit dem Auto nach Basel gekommen. Dieses wurde in
einer Garage eingestellt und der Arzt ließ es sogleich beschlag¬
nahmen , um seine Forderung ficherzustellen . Doch leider hatte
er bei seinem Eifer Pech ; als der Wagen versteigert werden
sollte, stellte sich heraus , daß er nicht verzollt war . Die Zoll¬
summe hätte 800 Schweizer Franken betragen . So viel war
das Auto nicht mehr wert . Was tun ? Am besten das ganze
Fahrzeug verbrennen ! Doch halt , wer zahlt die Earagenmiete?
Sie betrug „nur " 120 Schweizer Franken . Das war ein schwie¬
riges Dilemma , und die Staatsanwaltschaft kam zu einem wahr»
Haft salomonischenUrteil : sie schenkte dem Verurteilten das Auto,
auf daß er so schnell wie möglich damit nach jenseits der Grenze
fahre — und stiftete dazu, neben der Begleichung der Earagen-
kosten, auch noch das erforderliche Oel und Benzin ! Königlich am
Steuer fitzend , hinter sich zwei Uniformierte , eskortiert von einem
Motorrad mit Beiwagen , das das Gepäck enthielt , fuhr der so
Beschenkte durch Basel nach der Grenze zu. Dort war am deut¬
schen Zoll allerdings das Ende seiner Fahrt : da er vom Staats¬
anwalt in Stuttgart schon lange gesucht wird , wurde er gleich
in Haft genommen.

Jerusalem gleicht einer belagerten Stadt
Jerusalem , 20. Mai . Es sind neuerdings Verordnungen her¬

ausgekommen, die die Herstellung , den Verkaus und das Tragen
von Dolchen und Messern verbieten . Stöcke und Stangen , die
als Angriffswaffen dienen könnten , werden ebenfalls beschlag¬
nahmt . Ein neues Gerichtsverfahren sieht beschleunigte Verurtei¬
lung von Unruhestiftern usw . vor . Großes Aussehen erregte hier
die Unterhaus -Erklärung des Kolonialministers über die Ent¬
sendung einer Untersuchungskommission nach Palästina und die
Ablehnung des Empfanges einer geplagten Araber -Abordnungin London . Man ist sich darüber klar , daß dies alles und die
Bekanntgabe der jüdischen Einwanderungsquote eine deut¬
liche Absage an die Araber ist . Jerusalem gleicht mit
seinen geschlossenen Läden , den Stacheldrahtverhauen in den
Straßen und dem großen Militäraufgebot einer belagerten Stadt.

Aus NM und Land
Altensteig , den 22. Mai 1936.

Am Himmelfahrtsttw gab es wieder das üblicheGewitter. Um 8 Uhr vormittags verfinsterte sich der
gewitterschwangere Horizont derart , dass es aussah , als
ginge es dem späten Abend zu . Plötzlich hörte man auchDonner und um 8 .15 Uhr entlud sich ein schweres Gewitter
das mit leichtem Hagelschlag eingeleitet wurde und das
hintereinander ausgiebige Gewitterregen brachte. Dadurchwurden die auf den Himmelfahrtstag anberaumten Wan¬
derungen wesentlich beeinträchtigt . Die Turnvereine streb¬ten von allen Seiten Lützenhardt zu und auch die hiesige
Turngemeinde sammelte die wanderlustigen Mitglieder
um diesem Ziele zuzusteuern und um, wie die andern , tüch¬
tig verregnet zu werden . Die Wanderung - es Schwarz¬waldvereins war für eine spätere Zeit bestimmt, wo der
Gewitterregen schon tüchtig eingesetzt hatte und so kam es,
dass die Ortsgruppe Baden -Baden , die um 9 Uhr mst
32 Teilnehmern hier eingetroffen war und gemeinsam mit
der Ortsgruppe Altensteig nach Nagold wandern wollte,
vorzog, Mit dem Omnibus weiterzufahren . Die Betei¬
ligung der Altensteiger Ortsgruppe litt unter diesen Wit¬
terungsverhältnissen . Die Temperatur sank durch das
Gewitter so sehr , daß diejenigen , die mit leichten Kleidern
ihre Maiwanderung angetreten hatten , die Flügel ordent¬
lich hängen ließen und bei Gelegenheit gerne den wärmen¬
den Ofen aufsuchten.

Turngemeinde Altensteig . Am gestrigen Himmelfahrts¬
tag fand in unserem Kreisgebiet eine gemeinsame Wän¬
de rung der Turnvereine nach Lützenhardt
statt . Eine stattliche Zahl Unentwegter marschierte trotz
des nicht gerade verlockend erscheinenden Wetters dem
Ziele zu . Wenn der Hinmarsch auch etwas wässerig war,
so war er aber umso interessanter . Der Eindruck, de»
Lützenhardt auf jeden einzelnen gemacht hat , ist der denk¬
bar günstigste. Nachmittags wurden auf einer Wiese beim
Ort allerlei Spiele gemacht , an denen sich Alt und Zung
beteiligten . Unterkreisdietwart Pfeifle führte eine
Feierstunde durch . Der Kreisfachamtsleiter Dr . Eisele-
Dornstetten richtete beherzigenswerte Worte an seine Tur¬
ner und Turnerinnen und insbesondere an die Jugend von
Lützenhardt . Nach einem kurzen gemütlichen Beisammen¬
sein wurde gemeinsam mit den Turnern von Simmersfeld
und Ebhaufen der Heimweg angetreten . Gegen 7 Ahr tra¬
fen wir wohlbehalten im Städtchen ein . — Auf die morgen
stattfindende Generalversammlung wird hin¬
gewiesen.

Berneck , 22 . Mai . (Ein treuer Kurgast .) Dass unser
Städtchen schon lange seine Anziehungskraft auf Kurgäste
ausübt , geht daraus hervor , daß heute ein Kurgast im
„Waldhorn " zur Luftkur eingetroffen ist , der jetzt schon im
5 0 . Jahr als Kurgast ins „Waldhorn" kommt.
Es ist M a t h i l de Det t l i ng aus Stuttgart , die in den
ersten Jahren ihres hiesigen Aufenthaltes noch mit der
Postkutsche von Nagold hierherfuhr.

Ebershardt , 22. Mai . (Bestandene Prüfung .) Andreas
Schmelzle von hier legte in Karlsruhe die Prüfung
im Hufbeschlag mit Erfolg ab.

Nagold , 22. Mai . (Sternwanderung des
Schwarzwald Vereins nach Nagold .) Eines
der Sternwanderziele des Schwarzwaldvereins war die
hiesige Stadt und der schön gelegene Hohen-Nagold , wo die
Kundgebung für den Wandergedanken stattfinden sollte.
Der Himmel hat es anders gewollt . Die Schleusen des
Himmels öffneten sich ganz gewaltig , die meisten Stern¬
wanderer wurden auf dem Weg zu ihrem Ziel tüchtig
durchnäßt und da der Regen anhielt , konnte auch keine
Rede davon sein , den Hauptakt auf dem Hohen-Nagold
stattfinden zu lassen . Ortsgruppe um Ortsgruppe zog mit
oder ohne Wimpel in der reich beflaggten Stadt ein, in
besonderer Stärke die Ortsgruppe Pforzheim , und die Teil¬
nehmer waren froh , schliesslich an Ort und Stelle unter
dem schützenden Dach zu sein . In den verschiedenen Gast¬
stätten wurde das Mittagessen eingenommen und die Kund¬
gebung selbst fand im großen Saal zur „Traube " statt,
deren Räume allesamt dicht besetzt waren . Hier leitete die
Nagolder Stadtkapelle in ihrer guten Besetzung und unter
der Stabführung ihres Dirigenten Rometsch die Veran¬
staltung durch verschiedene prachtvolle Darbietungen ein.
Dann ergriff der erste Vorsitzende der Nagolder Orts¬
gruppe , Rechnungsrat Lenz, das Wort , um alle die Wan¬
derer und Wanderinnen , die in nahezu 20 Ortsgruppen
erschienen waren , sowie die Ehrengäste aufs herzlichste will¬
kommen zu heißen und ihnen für ihr Durchhalten und für
ihren Besuch herzlich zu danken. Weitere Willkommgrüße
entboten Bürgermeister Maier namens der Stadt
Nagold , als der Eingangspforte des Schwarzwaldes , und
der stellv. Kreisleiter , Gewerbelehrer Sannwald
namens der Partei . Dann hielt Studienrat Dr . R a u von
der Ortsgruppe Stuttgart die inhaltsreiche Festrede,
in welcher er den Wandergedanken prachtvoll zum Aus¬
druck brachte und insbesondere hervorhob , daß es bei dem
Wandern sich nicht nur um die Ertüchtigung und Stählung
des Körpers handelt , sondern auch um die Seele zu befrie¬
digen durch die Freude an der Natur . An seine prachtvol¬
len Worte schloß er den A u fr u f d e s Re i ch s wa n - er¬
führe rs anläßlich der diesjährigen Sternwanderung
und endete mit einem freudig aufgenommenen „Sieg -Heil"
auf den Führer , an das sich das Deutschland- und Horst-
Wessel -Lied anschloß . Nach weiteren Darbietungen der
Stadtkapelle und der Ausführung von Reigen , die überall
Freude machten, ergriff der zweite Präsident des Schwarz¬
waldvereins , Dr . Pfeiffer - Stuttgart, das Wort , um
Ausführungen über das Sternwandern zu machen und um
allen Teilnehmern an der Sternwanderung herzlich zu
danken, insbesondere aber der Nagolder Ortsgruppe und
ihrem Vorsitzenden, sowie der Stadt Nagold selbst . Später
ergriff auch noch der 89 Jahre alte Oberpräzeptor Lin¬
denmaier ans Stuttgart , der in seinem hohen Alter
mit der Ortsgruppe Stuttgart von Herrenberg bis Nagold
die Sternwanderung mitmachte, das Wort , um ebenso
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aeistcsfrisch recht interessante historische Ausführungen
über Hohen -Nagold und Nagold selbst zu machen . Der
alte Turner und Wanderer Lindenmayer war so recht ein
Beispiel dafür , wie das Wandern bis ins hohe Alter
hinein den Menschen frisch erhält . Wer die Stimmung im
Traubensaal " in Nagold miterlebt hat , der mutzte auch

feststcllen, wie der übliche Himmelfahrtsregen dem frohen
Mul und der frohen Stimmung keinen Eintrag tat und
welche Volksverbundenheit unter den Wander - und Natur¬
freunden herrscht . Auch die Sternwanderung nach Nagold
Hai dem Wandergedanken wieder neue Kraft gegeben.
Wald Heil!

Nagold, 22 . Mai . Der von hier gebürtige Professor
Felix Schuster in Stuttgart feiert Heute seinen
xg Geburtstag. Er hat sich besonders im Bund für
Heimatschutz in Württemberg und Hohenzollern einen
Namen gemacht und sich um die Kultur - und Heimat-
xslege sehr verdient gemacht . Er ist besonders ein Kenner
hell Fachwerkbaues und hat sich auf diesem Gebiet auch in
unserem Bezirk betätigt und den Sinn für die Erhaltung
desselben geweckt. (Professor Felix Schuster hat unlängst
auch in Ältensteig einen Vortrag über Fachwerkbauten
gehalten und bei einer Führung im alten Schloß in Alten¬
steig Aufschluß Uber den interessanten Bau gegeben. Der
Entwurf des Kriegerdenkmals in Altensteig stammt eben¬
falls von ihm . Die Schriftltg .)

Nagold, 20 . Mai . (Dom Auto angefahren . ) Am
Dienstag wurde der in den 60er Jahren stehende , am Gehen
etwas behinderte, schwerhörige Gündringer Bote Schmie¬
del aus dem Adolf Hitler -Platz von einem Kraft¬
wagen angefahren. Er trug einen rechtsseitigen
Anterschenkelbruch davon und wurde sofort ins
Kreiskrankenhaus überführt.

Sulz a . Eck, 21 . Mai . (Auszeichnung . ) Für ihre Mar¬
kenbutter erhielt die Molkereigenossenschaft
Sulz auf der Reichsnährstandsausstellung in Frankfurt
am Main einen ersten Preis.

Pfalzgrafenweiler , 21 . Mai . (Auszeichnung eines
jungen Meisters . ) Bei der Handwerkskammer Stuttgart
hat K . Kern jr . die Meisterprüfung im Schlosser-
gewerbe mit gutem Erfolg abgelegt . Auf Wunsch des
Reichsinnungsmeisters Francois , der die Arbeiten in
Stuttgart besichtigte , soll seine Arbeit auch in Berlin aus¬
gestellt werden . Wir gratulieren!

Freudenftadt , 20 . Mai . (Ehrenurkunden für zwei Bür¬
germeister .) In diesen Tagen hat der Deutsche Gemeinde¬
tag dem Bürgermeister Kappler in Obermusbach und
dem Bürgermeister Mutschler ln Böffingen die
Ehrenurkunde des Deutschen Gemeindetages für
langjährige und treue Dienstleistung übergeben können.
Bürgermeister Kappler hat sein Amt als Schultheiß der
Gemeinde Obermusbach am 4 . Februar 1906 angetreten
und ist zum 30 . April 1936 , also nach 30jähriger Dienstzeit,
in seiner Gemeinde auf Antrag in den Ruhestand versetzt
worden . Bürgermeister Mutschler in Böffingen ist nahezu
W Jahre ununterbrochen Leiter der Gemeinde Böffingen.

Freudenstadt , 22. Mai . (Goldene Hochzeit . ) Am gestri¬
gen Himmelfahrtsfest feierte Metzgermeister Max Buck
und Ehefrau die goldene Hochzeit.

Hirsau, 22. Mai . (Beerdigung .) Der Pächter des hies.
Kloster-Hotels , Karl Schlag, wurde heute hier zur letz¬
ten Ruhe gebettet . Ihm gehörte vorher das weitbekannte,
von seinem Vater schon übernommene , Cafe Schlag im
benachbarten Bad Liebenzell , das er in großzügigster Weise
ausbaute . Das Unternehmen ging aber über seine finan¬
zielle Kraft , weshalb er es aufgeben mußte . Diesen schwe¬
ren Schlag vermochte er fast nicht zu überwinden . Im
hiesigen Kloster -Hotel glaubte er nun , sich eine neue Exi¬
stenz aufbauen zu können, verlor aber den Mut und be¬
endete wohl deshalb in der Verzweiflung sein Leben , in¬
dem er Hand an sich legte . Sein Schicksal hat überall bei
seinen Bekannten und Gästen herzliche Teilnahme gefun¬
den, die auch in verschiedenen Nachrufen ihren Ausdruck
fand.

Bad Liebenzell , 22. Mai . Bad Liebenzell im Schwarz¬
wald erlangt neben seiner Bedeutung als Kur - und Aus¬
flugsort im Nagoldtal auch immer mehr einen guten Rufals Tagungsort . Die Reichsbahn gibt deshalb auch Heuer
für den I u ge n d m i s s i on s t a g am 24 . Mai im Um¬
kreis von 75 Kilometer auf allen Stationen Sonnlagskar¬
ten aus , während für das Missionsfest am Pfingstsonntag
und den Eemeinschaftstag im Pfingstmontag die Festtags¬
karten nach Bad Liebenzell benutzt werden können.

Rottenburg , 20 . Mai . (Rottenburg bekommt die
Deutsche Volksschule .) Rottenburgs Elternschaft hat sich
zu der Frage der Einrichtung der Gemeinschaftsschule ge¬
äußert . Das Ergebnis der Umfrage ist ein eindeutiges
Bekenntnis der großen Mehrheit aller Erziehungsberechtig¬
ten f ü r die Deutsche Volksschule, die danach in
Kürze nun auch in unserer Stadt ihre Tore öffnen wird.
Don 412 Erziehungsberechtigten katholischerseits haben 346
ihre Zustimmung gegeben, das sind 83,39 Prozent ; von
b2 Erziehungsberechtigten evangelischerfeits haben sich
befürwortend 62 ausgesprochen, das sind 100 Prozent.

Feuerbach , 21 . Mai . (Drei Autos stoßen zusam¬
men .) In per Adolf-Hitler -Straße in Feuerbach stießenorer Kraftfahrzeuge zusammen, wobei ein 37 Jahre alterMann und eine 71 Jahre alte Frau aus Bad Cannstatt^ fielst wurden . Der Sachschaden ist erheblich.

Plieningen a. d. F ., 21 . Mai . (Hagelschaden .) Am
Dienstag nachmittag zog über die Filder ein Gewitter , dasMm Teil Hagelschlag mitbrachte , der strichweise bedeutende«« chaden anrichtete.

Kirchheim ». T ., 21 . Mai . (Hagelschlag .) Auch über«nsere Gegend ging am Dienstag nachmittag ein schweresHagelwetter nieder . Nach dem Hagelfall , der eine empfind¬liche Abkühlung bewirkte, lag der Hagel teilweise handhoch»nd war am Abend, ja an einigen Stellen am Mittwoch« orgen noch nicht ganz geschmolzen . Der Hagel verursachtebesonders Schaden an Obstbäumen , Beerensträuchern undGartengewächsen.

Fliegende Zugend
Fliegendes Volk!

tuslsporls
trägt jeder MW

Volksgenosse

M ! Mre RMMMMlMd!
Nachdem der Führer die Zügel der Regierung ergriffen

hatte und der Bewegung die neue Gestaltung Deutschlands
zukam, da war es eine Selbstverständlichkeit für uns , daß
als erster jener Grundsatz wieder Geltung hatte,
daß nur dann ein Volk seine Zukunft sicher gestalten und
nur dann in Ruhe und Sicherheit leben kann» wenn dieses
Volk auch bereit ist, seine höchsten Güter , die noch zu
allen Zeiten und bei allen Völkern die Freiheit und die
Ehre gewesen sind, unter Einsatz der ganzen Person und

letzten Endes auch des Lebens zu verteidigen!
Damit schuf der Führer geistig jene Wehrmacht , die am
16 . März 1935 die Auferstehung auch nach außen feierte.

Zu dem klaren Zwecke der Verteidigung wurde im Rah¬
men dieser Wehrmacht , die Luftwaffe aufgebaut , um das
deutsche Volk zu schützen und dem deutschen Volke zu er¬
möglichen , in kraftvollem Wettbewerb mit anderen Völ¬
kern seiner Arbeit nachzugehen. Das ist die große und
einzigartige Aufgabe , die der deutschen Luftwaffe zukomi -rt.

Und da war es wieder eine zwangsläufige Folge , daß
mit dem Entstehen der Luftwaffe zur Verteidigung Deutsch¬
lands auch sofort mitentstand

der Luftschutz für das deutsche Volk!
Wir haben eine Aufgabe vor uns , und die ist, den Frie¬

den vorzubereiten , den Frieden künftig zu sichern dadurch,
daß wir allezeit schlagkräftig und schlagfertig sind, daß wir
im Frieden die Voraussetzungen schaffen , die uns den Frie¬
den erhalten sollen, und , wenn er uns nicht gegönnt wird,
dann wenigstens den Schutz für unser Volk sicherstellen.
Da ist es nun der Luftschutz , dem diese große Aufgabe zu¬
geteilt ist, da ist gewissermaßen
der Luftschutz der zweite Teil der großen Notwendigkeit

einer deutschen Luftsicherung!
Es können nur törichte Menschen sein , die glauben , den
Luftschutz über die Achsel ansehen zu können. Es können
nur dumme Menschen sein , die die hohe Aufgabe des Luft¬
schutzes nicht verstehen . Allen denen können wir antworten:

Ihr habt weder den Sinn noch den Zweck, vor allem
aber nicht die hohe Aufgabe des Luftschutzes verstanden!

Der Luftschutz ist — wie das schon in dem Wort liegt —
ein Schutz , und wer sich verpflichtet , Hand anzulegen , sich
einzusetzen , zu schützen, der kann nur ein Mensch sein, der
auch bereit ist . sich selbst als Opfer zum Schutz für andere
hinzugeben!

Wenn nun am 23. und 24 . Mai 1936 , dem dritten Jah¬
restage der Gründung des Reichsluftschutzbundes

eine Straßen - und Haussammlung
durchgeführt wird , so appellieren wir an die

Opferbereitschaft Aller,
in dem festen Glauben , daß alle Volksgenossen von der
Notwendigkeit des zivilen Luftschutzes überzeugt sind und
durch eine Spende ihren Teil für den Schutz des Vater¬
landes beitragen.

Tübingen , 20 . Mai (Landesmusikarchiv . ) Da,
Musikinstitut der Universität Tübingen (Vorstand : Profes¬sor Dr . Ernst Fritz Schmid) ist mit dem Aufbau eines Lan-
oesmusikarchivs für Württemberg und Hohenzollern beschäf¬tigt , besten Zweck vor allem die Sammlung der im Land
noch zerstreut vorhandenen , geschichtlich wertvollen Noten-und Musikinstrumentenbestände. ihre Inventarisierung,pflegliche Verwaltung und Erschließung für die musikalisch«OeAntlichkeit bildet.

Waiblingen , 20 . Mai . (A u t o u n f a l l .) Am Dienstag
nachmittag ereignete sich auf der Straße Eroßheppach-Grun-
bach ein schweres Verkehrsunglück, das ein Menschenlebenforderte . Der Anhänger eines in Richtung Schorndorf fah¬renden Lastzuges kam ins Schleudern, erfaßte dabei einen
gerade in entgegengesetzter Richtung fahrenden Personen¬
kraftwagen und warf ihn auf die Seite . Dabei wurde der
Kaufmann Karl Uebelhör aus Pforzheim tödlich verletzt,
während sein Sohn , der den Wagen steuerte, mit leichteren
Verletzungen davonkam. Das Unglück ereignete sich zur sel¬ben Zeit , als gerade ein starkes Gewitter mit Hagelschlagüber die Gegend ging . Dadurch war die Fahrbahn bei den
sowieso ungünstigen Straßenverhältnisten besonders schlrpferig.

An Mrttkmimg
MO000 Fkstlmtek Mlmdrlilkboiz

In diesen Tagen hielt die Landesgruppe Würt¬
temberg des Deutschen Forstvereins in Bad
Mergentheim ihre Jahrestagung ab . Am Dienstag-
vormittllg fand zunächst eine geschäftliche Sitzung unter
Vorsitz des Landesgruppenleiters Forstmeister Feucht-
Stuttgart statt . Dieser erstattete Bericht über „60 Jahre
Württembergischer Forstverein " .

Oberforstrat Lohrmann von der Württ . Forstdirek¬
tion erstattete Bericht über durch die starken Schneefälle
am 12 . Januar und 17 . und 18 . April entstandene
Schneebruchschäden. Während am 12 . Januar nur
besonders stark die Wälder im Schönbuch und an den
Hängen des Nagoldtales litten , seien am 17 . und
18 . April weitaus größere Gebiete des Landes und dazu
noch sehr viel stärker betroffen worden . Am stärksten hät¬
ten die Gebiete der Enz und Nagold, also der Forstver¬
bände Neuenbürg und Calw gelitten . Auch der
Welzheimer Wald und das Gebiet der Löwensteiner und
Limburger Berge wurde sehr mitgenommen . Weniger
bedeutenden Schaden habe man in den Gegenden von
Crailsheim und Ellwangen feststellen brauchen . Sehr
verschieden seien die Schäden auf der Alb und in Ober¬
schwaben . Nicht wesentlich getroffen seien das Unterland,die Gegend von Heilbronn , merkwürdigerweise diesmal
auch der Schönbuch . Ganz verschont sei die Südwestalb von
Lichtenstein nach Südwesten zu geblieben , ebenso auch die
Gegend am Neckar , so bei Oberndorf und Rottweil . Der
entstandene Schneebruch wurde in den Staatswäldern mif
3V0 VVV Festmeter und in den Gemeindewäldern auf KV OVO
Festmeter und in den Privatwaldungen ans 2VV V8V Fest,
meter gesMtzt.

ZusmnMnSuust der ehemaligen
MG.-Scharffchiitzenableilung53

Stuttgart , 20. Mai . Am 17. Mai 1916 war die MESS .-Abt . 63
aufgestellt worden . Genau nach 20 Jahren fand die erste Wieder¬
sehensfeier in Stuttgart statt . Am Abend des 16. Mai trafen
sich die Kompagnien zu gemütlichem Beisammensein in ihren
Quartieren . Von nah und fern waren die Kameraden herbei-
geeilt ; ein jeder voll Freude darüber , daß er einmal wieder
den Gefährten aus den Tagen des Kampfes und der Not die
Hand drücken und ins Auge blicken konnte. Am Sonntag , den
17. Mai , vormittags 11 Uhr , trat die Abteilung vor dem Wald¬
friedhof an und marschierte dann , jede Kompagnie unter Füh¬
rung ihres letzten Kompagnieführers , zum Ehrenmal zu einer
Gedenkfeier für die Gefallenen . Eine besondere Weihe lag über
dieser Stunde und keiner der Kameraden wird die ernsten männ¬
lichen Worte vergessen, die Kamerad Kirchenrat Borst und Ka¬
merad Klemm , der Führer der ehemaligen 2. Kompagnie , an
die Abteilung richteten . Kamerad Klemm legte einen Kranz
am Ehrenmal nieder . Um 1 Uhr traf sich die Abteilung miedet'
zu gemeinsamem Mittagesten in der Gaststätte Leicht, Tübinger -.
stratze , dem sich ein kameradschaftliches Zusammensein anschloß^
bei welchem die ehemaligen Kompagnieführer Kamerad Springs
Klemm , Ludwig und andere Kameraden unter gespannter Auf -!
merksamkeit zu den Kompagnien sprachen. Die Verbindung mit
der jungen deutschen Wehrmacht stellte unser Kamerad Haidleu,
jetzt Kompagniechef in Kastei, dadurch her , daß er eine Abord¬
nung seiner Kompagnie mitgebracht halte ; Kamerad Ludwig,
früherer SA - , heute Arbeitsführer , vertrat die beiden anderem
großen Erziehungsanstalten des Dritten Reiches.

Aus Na-m
Lastwagen fährt gegen ein Haus — Zwei Tote

Lörrach, 21 . Mai . Am Mittwoch nachmittag ereignete sich hierein schweres Unglück . Ein Lastwagen der Ziegelei Lange inLörrach-Stetten fuhr einen steilen Abhang hinunter ; in einerKurve versagten plötzlich die Bremsen , so daß der Wagen in den
Eingang eines Hauses fuhr . Der Fahrer und eine verheirateteFrau , die im Wagen saß , wurden so schwer verletzt, daß der Tod
sofort eintrat . Es dauerte geraume Zeit , bis die Toten geborgenwerden konnten. Das Haus mutzte mit Balken gestützt werden,Sa Einsturzgefahr besteht. Bei den Verunglückten handelt es sichum den 23 Jahre alten Fahrer Renk und die jungverheiratete21 Jahre alte Frau Kujawa. Dazu noch der folgende Bericht:Der bei der Ziegelei Gebr . Lange seit sieben Jahren beschäf¬tigte Fahrer Emil Renk hatte am Mittwoch nachmittag eine
Ladung von ca. 230 Zentner Backsteinen nach Weil a . Rh . indie Siedlung zu bringen . Da die Straße von der Ziegelei nachStetten hinunter in eine scharfe rechtwinklige Kurve ausmündet,
mutzte der Fahrer schon von oben herunter das Tempo verlang¬samen. Beim Umschalten brachte er nun den nächsten Gang nicht
mehr hinein und der schwere Wagen raste in den Hof eines
landwirtschaftlichen Gebäudes der Firma Lange hinein , durch¬
brach die Hausmauer und Zimmerwände und verschwand ganzim Gebäude . Dem Fahrer und der jungen Frau wurde der
Kopf vom Rumpfe getrennt . Die Bewohner des Hauses hatten
sich glücklicherweise im oberen Stockwerk befunden , so daß sie nicht
zu Schaden kamen. Die untere Wohnung wurde vollständig
zertrümmert.

Bühl , 21 . Mai . (Erdbeerenzufuhr . ) Während am
Dienstag ein Zentner Erdbeeren auf dem Bühler Obstgrotz-markt angefahren wurden , stieg am Mittwoch die Anfuhrbereits auf 7 Zentner . Die Früchte stammten aus den Erd¬
beergebieten Altschweier uiw Kappelwin ' Durchschnitt¬
lich wurden 2 .20 RM . für das Kilo be,

Engen , 21 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Am Diens¬
tag mittag waren auf dem Bahnhof Welschingen zwei Ar¬
beiter mit Ausladen von Basaltsplitt beschäftigt . Als der
Rangierzug den Wagen umrangieren wollte , sprang der
15 )4 jährige Wilhelm Kaiser von Ehingen (bei Engen ) aus
dem Wagen und auf den Splitthaufen . Dort kam er ins
Rutschen und geriet unter den Eisenbahnwagen , der ihm den
Brustkasten aufriß und die Rippen Zerdrückte. Kaiser war
sofort tot.

Binningen d . Engen , 21 . Mai . (Tödlicherllnfall .)
Der 28 Jahre alte verheiratete Eugen Wittmer war mit
Holzsägen an der Kreissäge beschäftigt. Dabei rutschte er
aus und fiel mit dem Gesicht in die Säge , die ihm das Ge¬
sicht vollständig zerschnitt. Er wurde in das Krankenhaus
Blumenfeld gebracht, wo er den schweren Verletzungen er¬
lag . Wittmer hinterläßt Frau und ein Kind.
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Bon einem Büffel zertrampelt . In dem Zoologischen Gar¬

ten von Posen ereignete sich ein furchtbarer Vorfall . Wäh¬
rend eines heftigen Eewittersturms versuchte ein Wärter
die Tiere , die große Unruhe zeigten, in ihre Winterställe
zu treiben , damit sie dort vor dem Unwetter besser geschäht
seien . Dabei stürzte sich ein afrikanischer Büffel auf den
Wärter und trat ihn nieder . Der Wärter ist seinen furcht¬
baren Verletzungen erlegen.

Verkehrsunglückin Mainsranken . Am Dienstag abend ge¬
riet in Mainfranken zwischen Burgsinn und Mittelsinn ein
Lieferkraftwagen, der mit mehreren Arbeitern besetzt war.
in einer Kurve ins Schleudern und raste gegen eine«
Baum . Die Insassen wurden schwer verletzt. Der 2S Jahr«
alte Arbeiter Richard Bechold und der 27fährige Maurer
Rudolf Kiübenspietz erlagen ihren Verletzungen.

Tabakarbeiterstreik in Bulgarien beendet. Spät nacht-
rst infolge der Vermittlungstätigkeit der Regierung der gro¬
ße Tabakarbeiterstreik in Bulgarien , der 25 000 Arbeiter
umfaßte , nach dreitägiger Dauer beendet worden. Ungefähr
85 Prozent der Forderungen der Arbeiter wurden bewil¬
ligt.

Blitzschlag in ein Aluminiumwerk . Bei einem am Diens
rag über der Umgebung von Roth niedergegangenen schwe¬
ren Gewitter schlug ein Blitz in das Aluminium -Vronze-
Werk Benda in Pfaffenhofen . Sofort entstand ein Brand,
durch den der Lagerraum und der Dachstuhl zerstört wur¬
den . Bei den Löscharbeiten wurde ein Feuerwehrmann von
einer Stichflamme erfaßt und getötet . Ein zweiter Arbei¬
ter trug schwere Brandverletzungen davon.

Oestrrreichische Nationalsozialisten verurteilt . Vor dem
Schöffengericht in Krems an der Donau hatten sich acht
Nationalsozialisten wegen Verbrechens gegen das Spreng-
toffgesetz zu verantworten . Das Gericht verurteilte drei
Angeklagte zu je fünf Jahren schweren verschärften Kerkers.
Oie übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Riesige Hochwasserschäden in Spanien . Aus den über¬
schwemmten spanischen Provinzen werden weitere riesige
Schäden gemeldet. In der Provinz Saragossa wurden 160
Döner von dev Fluten übenchwemmt. Die Füge der Strecke
Barcelona—Madrid können auf direktem Wege nicht mehr
-erkehren . Der größte Schaden ist jedoch durch die Ver¬
lichtung der Ernte enrstanden.

Deutsche Bau -Gemeinschaft AG.
Ortsgruppe Alteusteig.

Am Sonntag , den 24 . Mai 1936,
nachm . 2 Uhr findet im Gasthaus z. „Rößle"
in Altensteig eine

statt . Herr Direktor Beringer von Gtutt-
gart wird anwesend sein . Infolge Wichtigkeit der Tages-
ordnung werden die Mitglieder höjlichst ersucht, an der Ver¬
sammlung teilzunehmen . Der Obmann.

ANmandle — ( iöttelklngen/Lcborrentsl.

Mimik ^ LmIsüM.
IVft erlauben uns, Verwandte, kreunde und öe-

ksnnte ru unserer
um Sonntag , den 24 . lVlsi 1936

im elterlichen Oastdaus rur . Krone ' in Allmandie
statlkindendenkdocbreitskeierkreundücbsteinruisden

>1odällllk8 klumsip
Säger

Scborrentai

Narre Keule
Allmandie

Kirchgang um i/gll Okr in Oötteikingen.

Sparsam a»s sin SMoKs?
nsv Ai osr

Das schnellste uncl sparsamste 200 ccm lVlotorrad.
ftlur 2,3 l -lter Verbrauch aut 100 Km.

90 Km . in cler Stunde . Mit 3 oder 4 Osnggetriebe.
725 .— uncl 745 . - KM.

Vertretung:

r»a«k rma «M , / Ms»s/ms
lUotvrkakrreuge.

LI » 8ckS » 08 ^ U8k ! » A82L6l

18t ä!e LropkmMlel
Aufmerksame, gute Ledienung.

GEMaai
Urteil gegen Haberor

Schwenningen , 20. Mai . Vor der Großen Strafkammer i»
Rottweil wurde das Urteil gegen den früheren Rechnungsrat
beim Erundbnchamt in Schwenningen , Otto Haberer , gefällt.
Habeier hatte bekanntlich ab 1924 fortlaufend größere Unter¬
schlagungen begangen , war im September 1931 flüchtig gegangen
und konnte vor einiger Zeit in Malaga in Südspanien verhaftet
werden , von wo er dann ausgeliefert wurde . Das Urteil lau¬
tete wegen eines Verbrechens der erschwerten Amtsunterschla¬
gung in Tateinheit mit einem Verbrechen der Untreue auf eine
Gefängnisstrafe von zwei Jahren sechs Monaten abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft.

Vetauutmachuuge«

Ratten als Zahlungsmittel
Wenn jetzt in Indien ein neuer Imperativ geprägt worden ist:

Zahl mit Ratten ! , so ist das durchaus kein Druckfehler und etwa
als „Zahle in Raten ! " zu lesen . Tatsächlich gelten die Ratten
als Zahlungsmittel — und , was das merkwürdigste ist : als Zah¬
lungsmittel für Steuerschulden . Man soll es nicht für möglich
halten , aber den Einwohnern von Bombay ist durch einen be¬
hördlichen Aufruf verkündet worden , daß sie bis zu drei Viertel
ihrer alten , noch anstehenden Steuerschulden in Ratten tilgen
können. Man kann auf dem Gesundheitsamt tote Ratten gegen
Quittung abliefern . Zehn roie Ratten bringen einen Gutschein
über eine Rupie und diese wird vom Finanzamt zur Tilgung
der Steuerschulden entgegengenommen.

Kein Wunder , daß in Bombay bereits eine ungeheure Ratten¬
jagd eingesetzl bal . Gerade das aber war der Zweck der neuen
Bestimmung . Die gefährlichen Nager begannen bereits einen
verheerenden Schaden anzurichten , und die Behörden haben sich
errechnet, daß die Stadtverwaltung bei der Durchführung der
neuen Bestimmung noch immer günstig abschneiden wird . Denn
die Gelder , die für eine umfassende Rattenbekämpfung auf-
gewendet werden muffen, wären immer noch erheblich größer als
die Betrüge , die jetzt in Form von Steuererlassen aufgewendet
werden Darum ist man heute in Bombay bereits völlig auf
die neue Zahlungsmethode für rückständige Steuerschulden ein¬
gestellt, Zable mit Ratten'

Gestorben
Obertal - Alterbächle: Karl Morlok , Holzhauer,

der XSD« P.
1

Ortsgruppe Altensteig
Pol . Leiter sind heute abend von 8 Uhr ab im Stadtgart»«,Ortsgruppeuleiter,

NSDAP . Kreisleitung Calw
Der KreiiSsausbildungsleiter. Der auf Sonn¬tag , den 17., angefetzte Dienst findet für alle Bereitschaften be¬stimmt am kommenden Sonntag , den 24. Mai , statt . Ick er¬warte von den Pol . Leitern des Kreises , daß sie an diesem leb¬ten Dienst vor dem Kreisparteitag vollzählig teilnehmen ^

1 -olt destrsut « »,

Reichslustschutzbund, Ortsgruppe Alteusteig
Sämtliche Blockwatte haben sich heute abend zwischen ? „nb7 Uhr auf dem Stadtbauamt , zwecks Entgegennahme der Ab¬

zeichen für die Straßen - und Hausfammlung , zu melden.

s r« ., 5» « . , 8« »» , 8L., U8UU., « UV . ^
NSKOV ., Ortsgruppe AltensteigAm Sonntag , den 24 . 5. 36, nachm. 4 Uhr , findet bei Kam

Armbrufter z . „Schwane " eine außerordentliche Versammlungstatt . Ich lade auch die Frontsoldaten , welche nicht in derNSKOV . sind , herzlich dazu ein . Zeder Kamerad und jedeKameradenfrau ist verpflichtet , zu dieser Versammlung pünktlich
zu erscheinen. Ortsgrappenobnmnn,

NL . . V . . » UN . , Zw. 1

Deutsches Jungvolk Stamm Nagold
Die Flötenspielergruppe tritt am Samstag , den 23 , Mai,um 10 Uhr in Nagold am „Engel " mit Instrumenten an . Keiner

fehlt Der Führer des Stammes.
BdM . Ring . 3/12« — Psingstfahrt

An Pfingsten müssen alle Einheiten auf Fahrt , Die Grup-peuführerinnen haben ein Rundschreiben über die Durchfüh¬rung der Fahrten bekommen. Die einzelnen Standorte melden
sofort an die Ringführettn , wohin die Fahrt gemacht wird.

Ringführeri ».BdM . in der HZ.
Heute abend um 8 Uhr Turnen . Die Gruppenjportw.

^ lverenberZ.

loaos-anrvisv
Oott dem Allmücbtigen Kat es geksllen, meinen Heben silann,

unsern lieben Vater, Schwiegervater , OroL vater , örucler u . Schwager

Martin Mn»
Ocdsenvvirt

unerwartet rasck nach kurrer , schwerer Krankheit im After von
75 dabren in die ewige Heimst sbruruken.

Im tarnen 0er trauernden Hinterbliebenen:
fsniilie Dürr.

Leerdigung Samstag morgen 11 Obr.

koken klutckruclr, kkeunin
Oickt , Nagen - , Darmstö-
ruag , dlieren - , ülssealel-
cksa, vorzeitige älterser-
sckeiaungea , 8tokkweck-
seldesckrvercken

beugen 8ie vor ckurcd:
knoblgllok -keerM

„Immer jünger"
Oesckmack - u . gerucklor

1°k . 8ckller , -Vpotkeke
Drogerie Brltr 8cklumberger

Verkaufe

BaupM
auf der Reuthe.

Fr. Scher zum »Löwen-

Artensteig.

voasr-anreiso

Teilnckmenden Verwandtenund gekannten
Oie scftwerTlicke k'ackricdt, dsL unser lieber
Sohn und Lruder

WÜMSÜM LucKeivLi 'gLl'
nach einem schweren , mit groLer Geduld er¬
tragenem beiden im Alter von nsberuZOdskren
uns durck den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet:
IVllkelm Ouckelbsrger mit Kamille.

Beerdigung beute Kreitag nackm.
'/z3 Ubr

auk dem lVsldkriedbok.

Autosahtt «ach SraakfM a. M.
Fahre bei genügender Beteiligung nochmals und
z -var morgen Samstag « ach Frankfurt a . M . ,
Abfahrt 3 Uhr. Anmeldungen sofort bei

Serviette»
j und

- ServletteiitsMde»
empkieblt die

Verkaufe 5 StückBienenvölker
mit oder ohne Kästen

Schweuger , Rev.-Sörster
Epielberg.

3uuge, fehlerfreie, trächtige

« ° Mi > .

kecliiislllllallg lallt >
Altensteig. Georg Gall, Spielöerz

Ab Sonntag , den 24. lilsi ist mein

Scnwimmvsü
MN nmiem ' omam ' « «
uüsaep sesnnsi

und empkekle es 2ur gekLlligen Le-
nütrung

wspi . rsmuiv vlwi » r.
Lei IVasser, Lonne , Tannendukt
gibt es was gutes kür den Durst.

Nolstett.

Rrrpps, GaugeNWüld, Telefon 84 Neuweiler.
empfiehll die
Buchhandlung
Lank , Alteusteig

Am Sonntag , den 24 . lAsl kindet im
Qastkaus ? ur . Krone" eine

VLsikslsr mit Lskr »ts »dsll
statt , woru kreuudlicbst einlsdet

Koller rur „Krone " . Kapelle Ltocklnger.
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